
 

 

DIGITALISIERUNG DES UNTERRICHTS WENIGER VERBREITETER SPRACHEN: 
DER LULAC-WORKSHOP IN KÖLN 
 
Nach einem Jahr der Entwicklung von auf dem GER basierenden 
Unterrichtsmaterialien für Türkisch und Ukrainisch, trafen sich die Projektpartner 
von LULaC in Köln zu einem Workshop. Ziel war es, die Konzipierung asynchroner 
Online-Sprachkurse, die pädagogische Innovation und europäische 
Zusammenarbeit vereint, zu vertiefen und voranzutreiben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Teilnehmende des LULaC-Workshops im Oktober 2025 © inalco 
 
Vom 27. bis 30. Oktober 2025 trafen sich vierzehn Professor*innen und 
Projektmanager*innen der Universitäten zu Köln, Florenz, der Nationalen Taras-
Schewtschenko-Universität Kiew und von Inalco in Köln zu einem Workshop zum 
digitalen Sprachunterricht, der im Rahmen des Erasmus+ geförderten Projekts 
„Lesser used Languages Classroom“ (LULaC) organisiert wurde. 
Der Kurs markiert einen neuen Meilenstein im Projekt, das die sprachliche Vielfalt 
im Hochschulbereich durch die Harmonisierung und Digitalisierung des 
Unterrichts weniger verbreiteter Sprachen fördert. Nach einem Jahr 



 

 

gemeinsamer Arbeit an der Entwicklung von auf dem GER basierenden 
Lehrmaterialien für Türkisch und Ukrainisch, bereiten die Lehrenden nun die 
Konzeption eines asynchronen Online-Kurses für die Sprachen vor. Die Kurse 
werden auf der digitalen Lernplattform ILIAS der europäischen Hochschulallianz 
EUniWell angeboten, der die vier Partneruniversitäten des LULaC-Projekts 
angehören. 
Die von der Universität zu Köln ausgerichtete, viertägige Veranstaltung mit 
Beteiligung von Professor*innen von Inalco und der Universität Straßburg 
kombinierte pädagogische Reflexion mit technischer Schulung zur Nutzung von 
ILIAS. Die Teilnehmenden erwarben wichtige Kompetenzen im digitalen 
Kursdesign, wie die Planung und Strukturierung von Online-Modulen, die 
Organisation von Gruppenarbeiten und die Erstellung studierendenzentrierter 
interaktiver Elemente. 
Neben der Kompetenzentwicklung stärkte die Schulung die Zusammenarbeit 
zwischen den Projektpartnern und bekräftigte das Engagement von LULaC für 
Mehrsprachigkeit und digitale Innovation im Sprachunterricht in Europa. 
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